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Vpl/610-21-51/ Rollnerstraße 
 
        Beilage   
        zur Einladung für die 16. 
        Sitzung des Verkehrsaus- 
        schusses am 04.03.2004 
 
 
 
 
Fuß- und Radweg von Großreuth h.d.V. zum Westeingang des Volksparks Marienberg 
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 05.03.2003 
 
- B e r i c h t - 
 
 
 

Anmeldung 
 

zur Tagesordnung des Verkehrsausschusses 
am 04. März 2004 
- öffentlicher Teil - 

 
 

 
 
 
 I. Sachverhalt: 

 
Die CSU-Stadtratsfraktion beantragt den Ausbau eines städtischen Fuß- und Radwegs zwi-
schen Großreuth h.d.V.  und dem Westeingang des Volksparks Marienberg. 
 
 
Situation im Bestand 
 
Zwischen der Großreuther Straße und dem Westeingang des Volksparks Marienberg verlau-
fen landwirtschaftlich genutzte Wege, die von Radfahrern und Fußgängern genutzt werden. 
Die Wege waren zum Teil in einem sehr schlechten Zustand, so dass es von Seiten der Be-
völkerung immer wieder Beschwerden und Wünsche nach einem Ausbau gab. Die Verwal-
tung hat inzwischen ein Teilstück der Wegeverbindung neu gebaut und im Bestand Sanie-
rungsmaßnahmen durchgeführt. 
 
 
Planung und Empfehlung der Verwaltung 
 
Aus Sicht der Verwaltung wäre es wünschenswert, einen Weg für die insbesondere für den 
Freizeitverkehr wichtige Route auf stadteigenem Grund zu bauen, der die über 20 m breite 
Trasse der geplanten Rollnerstraße nutzt. Sie hat eine Planung mit mehreren Varianten für 
einen Weg von der Großreuther Straße bis zur Marienbergstraße erstellt. 
 
Die Ausbaukosten für die gesamte Wegeverbindung betragen ca. 280.000.-- €, wenn sie 
nicht beleuchtet wird. Der Abschnitt zwischen Großreuther Straße und Westeingang Volks-
park umfasst in etwa die Hälfte der Strecke und kostet somit ca. 140.000.-- €. Die Folgekos-
ten betragen für den Teilabschnitt ca. 6.500.-- €/Jahr ohne Straßenbeleuchtung. Die Zuwen-
dungsfähigkeit ist ungeklärt. Da zur Zeit eine Finanzierung weder für die Investition noch für  
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den Unterhalt in Aussicht ist und die dringendsten Teilabschnitte der vorhandenen Wegever-
bindung saniert bzw. neu gebaut wurden, empfiehlt die Verwaltung, kurzfristig keine weiteren 
Maßnahmen durchzuführen. Die Planung für die Wegeverbindung auf städtischem Grund 
wird zu gegebener Zeit im Verkehrsausschuss vorgelegt. 

 
 
 II. Beilagen: 

 
- Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 05.03.2003 
- Übersichtsplan 
 

 III. Beschlussvorschlag: 
 
entfällt, da Bericht 

 
 IV. Herrn OBM 
 
 V. Referat VI 

 
 
Nürnberg, 
Referat VI 


